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Pretzener Weg 26, 85435 Erding - Telefon: 08122/540 84 84
Mail: info@spvgg-altenerding-fussball.de


Hygienekonzept
zur Durchführung des Trainings-/Trainingsspielbetriebes im Freien
Abteilung Fußball

Verein: 		              		SpVgg Altenerding
Ansprechpartner*in
für Hygienekonzept 		Andreas Heilmaier

E-Mail 				andreas.heilmaier@spvgg-altenerding-fussball.de
Kontaktnummer 		+49 16060 8367737

Adresse Sportstätte 		Pretzener Weg, 26, 85435 Erding

Ort, Datum, Unterschrift	Erding, 07. Juni 2021	_____________________________

Vorbemerkung

Die Inhalte dieses Hygienekonzepts beruhen auf den Vorgaben bzw. den Veröffentlichungen des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration und des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege: 
· Die 13. Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung , Gültigkeit ab 07.06.2021): Dreizehnte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (13. BayIfSMV) (kfv-ab.de)

· Begründung der 13. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (Veröffentlichung vom 05.06.2021): BayMBl. 2021 Nr. 385 - Verkündungsplattform Bayern (verkuendung-bayern.de)
Die Vorschriften der 13. Infektionsschutzmaßnahmenverordnung sind strikt einzuhalten. Diese Verordnung liegt im Vereinsheim der SpVgg Altenerding, Pretzener Weg 26, 85435 Erding zur Einsicht aus. Zudem kann auf diese Verordnung im Internet über den o.g.  Link zugegriffen werden.
· Das Hygienekonzept der SpVgg Altenerding (Abteilung Fußball) muss von allen am Trainings- und Trainingsspielbetrieb teilnehmenden Personen umgesetzt werden. Den Anweisungen der Mitglieder der Abteilungsleitung und Übungsleitern, die Rahmen des Hygienekonzepts ausgesprochen werden, sind zu beachten und Folge zu leisten.
· Das Hygienekonzept der SpVgg Altenerding (Abteilung Fußball) ist zudem über folgenden Link abrufbar:
Downloads | SpVgg Altenerding (spvgg-altenerding-fussball.de)

Wird einer Anweisung oder den Verordnungen/genannten Hygienekonzepten nicht Folge geleistet, behält sich der SpVgg Altenerding das Recht vor, diesen/r Teilnehmer/in vom Trainings-/Trainingsspielbetrieb auszuschließen.
1. ALLGEMEINE HYGIENEREGELN
1.1. Hygiene
· Beachten Sie die AHA Formel: Abstandhalten, Hygiene beachten, Alltags-Maske tragen. 
· Jeder Teilnehmer verpflichtet sich vor Beginn und nach Beendigung des Trainingsbetriebes zur Handdesinfektion. Die Trainer/Betreuer sind berechtigt, diese Maßnahme während des Trainingsbetriebes zusätzlich anzuordnen. Die entsprechenden Mittel dazu werden vom Verein zur Verfügung gestellt. Die Mittel werden in der Wäschekammer bevorratet und können dort entnommen werden.
· Waschen Sie sich regelmäßig die Hände mit Seife, insbesondere nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten, nach dem Toilettengang, vor der Einnahme von Speisen und Getränken sowie nach Möglichkeit vor dem Anlegen und nach dem Ablegen einer Maske.
· Waschen der Hände mit Wasser und Seife (min. 30 Sekunden) und/oder Desinfizieren der Hände.
· Husten oder niesen Sie in ein Taschentuch und entsorgen Sie dies anschließend in einem Mülleimer. Ist kein Taschentuch griffbereit, niesen oder husten Sie in die Armbeuge, nicht in die Hand.
· Unterlassen von Spucken und Naseputzen auf dem Spielfeld.
· Vermeiden Sie es mit den Händen, Mund, Nase oder Augen zu berühren. Denn die Hände können Krankheitserreger übertragen, die nach Kontakt mit Oberflächen und Gegenständen daran haften können.
· Duschen: Die Umkleiden und Duschen sind gesperrt und dürfen nicht genutzt werden. Änderungen werden bekanntgegeben.
· Körperliche Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen. 
· Jeder Spieler verwendet die eigene Getränkeflasche.
· Torhüter sollen ihre Torwarthandschuhe nicht mit Speichel befeuchten.
· Kein Abklatschen, In-den-Arm-nehmen und gemeinsames Jubeln.
1.2. Abstand
· Grundsätzlich gilt das Einhalten der Abstandsregel (mind. 1,5 Meter) in allen Bereichen der Sportanlage. 
· Nach Wiederaufnahme des Kontaktsports in Abhängigkeit der Inzidenz und der Bekanntmachung durch die zuständige Behörde (diese Bekanntmachung wird auf der Internetseite der SpVgg Altenerding tagesaktuell veröffentlicht: www.spvgg-altenerding-fussball.de), ist diese Regel auf Flächen außerhalb des Spielfelds beschränkt. Sie greift in den Trainings- und Spielpausen auch auf dem Spielfeld.
· Die Umkleiden und Duschen sind aktuell noch gesperrt und können nicht genutzt werden. Sobald eine Freigabe dieser Räumlichkeiten vorliegt, gelten die nachfolgenden Regeln:
· Jede Umkleide darf maximal von 6 -7 Personen (maximale Anzahl an jeder Kabinentür per Aushang) gleichzeitig genutzt werden.
· Es dürfen nur die gekennzeichneten Sitzplätze genutzt werden. Abstandsregel eingehalten!
· Bei einer größeren Anzahl von Spielern ist das Umkleiden in Etappen notwendig. Ebenfalls ist es untersagt, dass in der Halbzeitpause die o.g. Maximalzahl überschritten wird. 
· Ansprachen sind in diesem Fall unter Beachtung des Mindestabstandes durchzuführen.
· Der Duschbereich darf maximal von 3 Personen gleichzeitig genutzt werden. 
· Es sind die freigegebenen/gekennzeichneten Duschen zu nutzen.
· Der vorgeschriebene Mindestabstand ist beim Duschen einzuhalten. Ggf. sind die Duschvorgänge etappenweise durchzuführen.
1.3. Mund/ Nasenschutz
1) Im gesamten Bereich der SpVgg Altenerding gilt die Maskenpflicht (auf allen Sportanlagen: Innen und Außen sowie geschlossenen Räumlichkeiten). Auf dem gesamten Sportgelände ist für alle Personen ab 6 Jahren bis zum 16. Geburtstag während des Aufenthaltes im Gebäude das Tragen eines Mund-/Nasenschutzes und ab 16 Jahren die FFP2-Maske verpflichtend vorgeschrieben.
· . Ferner wird empfohlen, dass diese Maske auch beim Zu- und Abgang von der Sportanlage auf den öffentlichen Straßen/Wegen, die zur Sportanlage führen, getragen wird. 
· Ausnahme zur Maskenpflicht:
1. Spielbetrieb:
· Voraussetzung: für Personen, die zum Spiel gehören (z.B. Spieler, Trainer, Betreuer, Offizielle) und die im ESB (elektronischer Spielbericht) registriert sind.
· Geltungsbereich: Im Innenraum (hierzu zählen das Spielfeld, die technische Zone und der Aufwärmbereich für Ergänzungsspieler), während der Aufwärmphase und des laufenden Spielbetriebes.
2. Trainingsbetrieb:
· Voraussetzung: für Personen, die als Teilnehmer (aktive Spieler, Trainer und Betreuer) dem Trainingsbetrieb angehören.
· Geltungsbereich: Auf den Trainingsspielfeldern während der Aufwärmphase und des laufenden Trainingsbetriebes.
3. Beim Duschen
1.4. Kontaktermittlung
1.4.1. Trainingsspielbetrieb
· Jeder Teilnehmer*in verpflichtet sich zur wahrheitsgemäßen Eintragung (Name, Wohnort, Telefonnummer) in der ausgelegten Anwesenheitsliste.
· Bei diesbezüglicher Weigerung sind diese Teilnehmer*innen auszuschließen. 
· Für die lückenlose Dokumentation auf der Kontaktliste ist der Heimverein verantwortlich.
· Für alle am Spiel beteiligten Personen (Spieler, Trainer, Betreuer, med. Personal, etc.), die namentlich im ESB genannt sind, ist eine Eintragung auf der Kontaktliste nicht zwingend erforderlich.
· Der Gastverein ist für die lückenlose Dokumentation der zur Gastmannschaft gehörenden Personen verantwortlich. Damit der Gastverein von dieser Verpflichtung Kenntnis erlangt, wird der Abteilungs-/Juniorenleiter des Gastvereines mindestens 3 Tage von dem Spiel von dieser Verpflichtung in Kenntnis gesetzt. Dazu wird dieses vorliegende Hygienekonzept dem Gastverein per Mail zugestellt. 
1.4.2. Trainingsbetrieb
· Beim Trainingsbetrieb sind die Trainer verpflichtet, die Kontaktliste mit den Namen der Spieler zu führen. Die Namen der teilnehmenden Spieler können handschriftlich oder digital z.B. in SpielPlus erfasst werden. 
· Bei neuen Spielern sind in jedem Fall die Kontaktdaten (Name, Geburtsdatum, Anschrift, Telefon) vor der ersten Teilnahme zu erfassen.
· Die Listen sind jeweils 4 Wochen aufzubewahren und im Falle einer Infektion auf Verlangen den Gesundheitsbehörden zu übergeben.
· Nach Ablauf der 4 Wochen sind die Listen unter Beachtung der gültigen Datenschutzrichtlinien zu vernichten (DSVGO).

1.4.3. Weiterleitung der erfassten Daten
· Eine Übermittelung dieser Informationen darf ausschließlich zum Zweck der Auskunftserteilung auf Anforderung gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. Die Dokumentation ist so zu verwahren, dass Dritte sie nicht einsehen können und die Daten vor unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsichtigter Veränderung geschützt sind. Die Daten sind nach Ablauf eines Monats zu vernichten. Die Teilnehmer sind bei der Datenerhebung entsprechend den Anforderungen an eine datenschutzrechtliche Information gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 2016/679 in geeigneter Weise über die Datenverarbeitung zu informieren.
1.4.4. Verantwortliche für die Einhaltung der Aufzeichnungspflicht
· Die Aufzeichnungspflicht wird von der Heimmannschaft übernehmen. Für die korrekte Aufzeichnung ist der Trainer der im Trainings-/Trainingsspielbetrieb beteiligten Mannschaft beteiligt. Er kann die Aufgabe auch delegieren, muss aber sicherstellen, dass alle Personen erfasst werden. Er muss die Listen sicher aufbewahren und kann sie nach 4 Wochen (gem. Datenschutzvorschriften) unleserlich vernichten. Ein Vordruck wird von Seiten der Abteilungsleitung zur Verfügung gestellt.
1.5. Testmaßnamen
1.5.1. Trainingsbetrieb
· Vorgeschriebene Testmaßnahmen sind nach den aktuell gültigen Vorschriften (Bundes, Landes und Kreisebene) einzuhalten. Die aktuelle gültige 7-Tages Inzidenz und die dafür gültigen Testmaßnahmen werden auf der Webseite der SpVgg Altenerding veröffentlicht.
· Durch den/ die Trainer/ Betreuer ist die Art des Trainings (kontakt/ kontaktlos) im Rahmen der geltenden Inzidenz mit den Teilnehmern zu vereinbaren.
· Wenn auf Basis der Inzidenz und der Art des Trainings ein negativer Test notwendig ist, sind folgende Maßnahmen zu beachten:
· Durch die Trainer/Betreuer der jeweiligen Mannschaften erfolgt die Kontrolle der notwendigen Testergebnisse einer offiziellen Teststation (s. Webseite Gesundheitsamt) je Teilnehmer vor Trainingsbeginn und dokumentiert sie. Der Teilnehmer legt dafür den Testnachweis vor und bestätigt dies mit Unterschrift in der Kontaktliste. 
· Es werden negative PCR- und Schnelltests von offiziellen Teststationen akzeptiert. Die jeweiligen negativen Testergebnisse dürfen maximal 24 Stundenzurückliegen. 
· Aufbewahrungsfrist siehe 1.4.4.
· Ist ein Test zur Teilnahme am Training notwendig, ist ohne Nachweis eines negativen Testergebnisses keine Teilnahme am Trainingsbetrieb möglich.
· Die Trainer/Betreuer und/oder Funktionäre der SpVgg Altenerding werden vor Ort keine Tests vornehmen. 
· Wird ein positives Testergebnis festgestellt, sind die Teilnahme am Trainingsbetrieb und das Betreten des Trainingsgeländes untersagt. Es sind die geltenden Quarantänemaßnahmen einzuhalten.

1.5.2. Spielbetrieb
· Vorgeschriebene Testmaßnahmen sind nach den aktuell gültigen Vorschriften (Bundes, Landes und Kreisebene) einzuhalten. Die aktuelle gültige 7-Tages Inzidenz und die dafür gültigen Testmaßnahmen werden auf der Webseite der SpVgg Altenerding veröffentlicht.
· Wenn auf Basis der Inzidenz ein negativer Test notwendig ist, sind folgende Maßnahmen zu beachten:
· Durch die Trainer/Betreuer der jeweiligen Mannschaften erfolgt die Kontrolle der notwendigen Testergebnisse einer offiziellen Teststation (s. Webseite Gesundheitsamt) je Teilnehmer vor Spielbeginn und dokumentiert sie. Der Teilnehmer legt dafür den Testnachweis vor und bestätigt dies mit Unterschrift in der Kontaktliste. 
· Es werden negative PCR- und Schnelltests von offiziellen Teststationen akzeptiert. Die jeweiligen negativen Testergebnisse dürfen 24 Stunden zurückliegen. 
· Die Kontrollpflicht für alle dem Gästeteam zugeordneten Personenkreis (Trainer, Betreuer, Spieler, Funktionäre), obliegt dem Corona-Beauftragten (Funktionär, Trainer, etc.) des Gastvereins. Mit seiner Unterschrift dokumentiert er die Vorlage des erforderlichen Testergebnisses.
· Die Kontrollpflicht für die eingeteilten Schiedsrichter / SR-Assistenten obliegt dem Heimverein.
· Voll geimpfte, genesene Personen obliegen nicht der beschriebenen Testpflcht, müssen jedoch einen Impfnachweis bzw. einen Nachweis über einen Positiv-Test vorlegen (siehe 1.5.3)
· Aufbewahrungsfrist siehe 1.4.4.
· Ist ein Test zur Teilnahme am Spiel notwendig, ist ohne Nachweis eines negativen Testergebnisses keine Teilnahme am Spielbtrieb möglich.
· Die Trainer/Betreuer und/oder Funktionäre der SpVgg Altenerding werden vor Ort keine Tests vornehmen. 
· Wird ein positives Testergebnis festgestellt, sind die Teilnahme am Spielbetrieb und das Betreten des Trainingsgeländes untersagt. Es sind die geltenden Quarantänemaßnahmen einzuhalten.

1.5.3. Allgemeines
· von der Testpflicht sind folgende Personen ausgenommen: 
· Vollständig Corona-Geimpfte (ab 14 Tage nach der zweiten Impfung) nach Vorlage des Impfausweises
· Genesene nach Vorlage eines positiven Corona-Befundes (Gültigkeit im Zeitraum von 6 Monaten berechnet ab 28 Tage nach Ausstellung des Testbefundes)
· die Verantwortung für die Einhaltung / Kontrolle der vorgeschriebenen Testmaßnahmen obliegt den Trainern / Betreuern. Eine Kontrolle erfolgt im Vier-Augen-Prinzip.
· auch die Trainer/Betreuer zählen zu den Teilnehmern und müssen die vorgeschriebenen Testmaßnahmen einhalten. Hier trägt der weitere Trainer/Betreuer die Verantwortung für die beschriebene Kontrollpflicht.
· 
2. VERDACHTSFÄLLE COVID-19
· Alle Personen, die positiv auf Covid19 (PCR-Test, Schnelltest, Selbsttest) getestet wurden, sind für mindestens 14 Tage vom Trainings-/Trainingsspielbetrieb ausgeschlossen und verpflichten sich, die Abteilungsleitung (Andreas Heilmaier – Tel. 0160/8367737) umgehend zu informieren.
· Jede am Trainings-/Trainingsspielbetrieb teilnehmende Person erteilt der SpVgg Altenerding (vertreten durch Andreas Heilmaier) die Erlaubnis, dass im Falle einer Infektion einer Person die Daten der erfassten Kontaktlisten auf behördliche Anordnung an das Gesundheitsamt ausgehändigt werden dürfen.
· [bookmark: _Hlk44940878]Eine Teilnahme am Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb ist für alle Beteiligten nur bei symptomfreiem Gesundheitszustand möglich.
· [bookmark: _Hlk44678409]Personen mit verdächtigen Symptomen müssen die Sportstätte umgehend verlassen bzw. diese gar nicht betreten. Symptome sind z.B. Husten, Fieber (ab 38 Grad Celsius), Atemnot, sämtliche Erkältungssymptome.
· Die gleiche Empfehlung gilt, wenn Symptome bei anderen Personen im eigenen Haushalt vorliegen.
· Die Klärung über eine Testung auf Covid-19 sollte telefonisch mit dem Hausarzt erfolgen.
· Bei positivem Test auf das Coronavirus gelten die behördlichen Festlegungen zur Quarantäne. Die betreffende Person wird mindestens 14 Tage aus dem Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb genommen. Gleiches gilt bei positiven Testergebnissen im Haushalt der betreffenden Person oder aufgrund anderer Kontakte, die eine behördliche Quarantäne nach sich ziehen.

3. ORGANISATORISCHES
3.1. Freigabe Trainings-/Trainingsspielbetrieb
Die Freigabe ist an die Voraussetzung geknüpft, dass im Landkreis Erding die nach § 28a Abs. 3 Satz 12 IfSG bestimmte Anzahl an Neuinfektionen mit dem Corona Virus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen (7-Tage-Inzidenz) oberhalb und unterhalb der festgelegten Inzidenz liegt.
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· Auf der Homepage der Fußballabteilung der SpVgg Altenerding wird täglich die aktuelle 7-Tages-Inzidenz für den Landkreis Erding hinterlegt und auch die dadurch möglichen Freigaben dargestellt.
· Der Abteilungsleitung obliegt es, die zusätzliche Maßnahmen bzgl. Trainings-/Trainingsspielbetrieb für alle Vereinsmitglieder, Trainer und Betreuer zu erlassen.
· Die o.g. Personen verpflichten sich, die entsprechenden Informationen eigenverantwortlich der Homepage zu entnehmen.
3.2. Feste Trainingsgruppen
· Für die Durchführung von Trainingsbetrieb sind feste Trainingsgruppen empfohlen.
3.3. Kontaktdatenerfassung (siehe 1.4)
3.4. Zuschauer
· Die Anwesenheit von Zuschauern beim Trainingsbetrieb ist ausgeschlossen. 
· Eine Anwesenheit von bis max. 500 Zuschauern beim Spielbetrieb ist unter der Voraussetzung, dass für die Zuschauer eine feste Bestuhlung möglich ist, zugelassen.
· Jeder Zuschauer verpflichtet sich, den ihm zugewiesenen Sitzplatz einzuhalten. Der Name des Zuschauers und der ihm zugewiesene Sitzplatz wird in der Kontaktliste entsprechend festgehalten.
· Die Zuweisung von Stehplätzen ist derzeit nicht möglich
· Für die Durchführung zwingend notwendige Personen sind zugelassen (z.B.: notwendige Fahrer/-innen im Jugendbereich, Begleitung für Menschen mit Handicap).
· Medienvertreter*innen, die im Zuge der Arbeitsausführung Zutritt benötigen (z.B. Fotograf*innen), kann dieser nach vorheriger Anmeldung und unter Einhaltung der Abstandsregelung gewährt werden.
· ACHTUNG: Spielern*innen ist es nicht gestattet als Zuschauer an vorhergehenden oder nachfolgenden Spielen teilzunehmen. Der Innenraum des Stadions darf erst betreten werden, wenn die am vorangehenden Spiel beteiligten Personen das Stadion verlassen haben. 
· Die anwesenden Personen verpflichten sich, ihre Kontaktdaten in der oben beschriebenen Form bei der SpVgg Altenerding zu hinterlegen.
· Alle Zuschauer müssen während des Aufenthalts auf der Sportanlage einen Mund-/Nasenschutz (ab 6 Jahren: Stoff- oder med. OP-Maske, ab 14 Jahren: FFP2-Maske) tragen. Kinder unter 6 Jahren sind von dieser Verpflichtung ausgenommen.
· In den Toiletten darf sich immer nur eine Person gleichzeitig aufhalten.
· Die Zuschauer dürfen die Zonen 1 „(Innenraum und Spielfeld“ sowie 2 „Umkleidenbereich“ nicht betreten (siehe Punkt 4 -Zonierung). 

3.5. Organisation
· Alle Regelungen unterliegen den lokal gültigen Verordnungen und Vorgaben.
· Ansprechpartner*in für sämtliche Anliegen und Anfragen zum Hygienekonzept des Trainingsbetriebs und Trainingsspielbetrieb ist Andreas Heilmaier.
· Das verwendete Material beschränkt sich auf das Nötigste. Bälle und Markierungshütchen werden möglichst vor dem Training/Trainingsspiel desinfiziert bzw. alternativ gründlich gereinigt und auf dem Platz bereitgestellt. 
· Trainingsleibchen/Trikots werden ausschließlich von einem Spieler pro Training/Trainingsspiel getragen und nicht getauscht. Nach dem Training/Trainingsspiel werden die Leibchen/Trikots gewaschen. 
· Nach dem Training/Trainingsspiel werden die verwendeten Materialien (z.B. Bälle, Hütchen) möglichst desinfiziert bzw. alternativ gründlich gereinigt.
· Für die Spieler und Offizielle werden ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Einmalhandtücher bereitgestellt. 
· Sanitäre Einrichtungen sind mit ausreichend Seifenspendern und Einmalhandtüchern auszustatten. 
· Die Teilnehmer sind mittels Aushang auf die regelmäßige Händehygiene hinzuweisen. 
· Die Nutzung von sog. Jetstream-Geräten ist nicht erlaubt.
· Alle Trainer*innen und verantwortlichen Vereinsmitarbeiter*innen sind in die Vorgaben und Maßnahmen zum Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb eingewiesen.
· Alle aktiv in den Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb involvierten Personen werden vor dem Start über die Hygieneregeln informiert. Dies gilt im Trainingsspielbetrieb neben den Personen des Heimvereins, vor allem auch für die Gastvereine, Schiedsrichter*innen und sonstige Funktionsträger*innen.
· Alle Spieler und Offizielle sind per Aushang darauf hinzuweisen, dass bei Vorliegen von Symptomen einer akuten Atemwegserkrankung jeglicher Schwere oder von Fieber, das Betreten der Sportanlage untersagt ist.
· Bei Auftreten von Symptomen während des Aufenthalts auf dem Gelände hat der Teilnehmer das Vereinsgelände umgehend zu verlassen. 
· Der Verein und Sportanlagenbetreiber sind darüber hinaus weder berechtigt noch verpflichtet, in diesem Zusammenhang eigenständig Gesundheitsdaten der Nutzer zu erfassen. 
· Die Spieler und Offiziellen sind vorab in geeigneter Weise über diese Ausschlusskriterien zu informieren.
· Ebenfalls hat eine Information über die Abstandsregelung, die Tragepflicht einer geeigneten Mund-Nasen-Bedeckung in geschlossenen Räumen und über die Reinigung der Hände mit Seife und fließendem Wasser zu erfolgen (z. B. durch Aushang).
· Personen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, wird im Rahmen des Hausrechts der Zutritt verwehrt bzw. sie werden der Sportstätte verwiesen.


3.6. Abläufe/Organisation vor Ort
· Der Einlass auf das Vereinsgelände erfolgt ausschließlich über den gekennzeichneten Eingang, das Verlassen des Geländes erfolgt ausschließlich über den separat gekennzeichneten Ausgang (falls vorhanden).
4. ZONIERUNG
· Insofern kein Spielbetrieb erlaubt ist, sind diese Vorschriften ausgesetzt.  Die Sportstätte wird in zwei Zonen eingeteilt:
· Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“
· Zone 2 „Umkleidebereiche“
4.1. Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“:
· In Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ (Spielfeld inkl. Spielfeldumrandung und ggf. Laufbahn) befinden sich nur die für den Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb notwendigen Personengruppen:
· Spieler*innen
· Trainer*innen
· Funktionsteams
· Schiedsrichter*innen
· Sanitäts- und Ordnungsdienst
· Ansprechpartner*in für Hygienekonzept
· Ggf. Medienvertreter
· Die Zone 1 wird ausschließlich an festgelegten und markierten Punkten betreten und verlassen.
· Für den Weg vom Umkleidebereich zum Spielfeld und zurück werden unterstützend Wegeführungsmarkierungen verwendet.
· Medienvertreter*innen, die im Zuge der Arbeitsausführung Zutritt zu Zone 1 benötigen (z.B. Fotograf*innen), wird der Zutritt nur nach vorheriger Anmeldung und unter Einhaltung der Abstands/ Hygieneregelungen gewährt.
4.2. Zone 2 „Umkleidebereiche“:
· In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben folgende Personengruppen Zutritt:
· Spieler*innen
· Trainer*innen
· Funktionsteams
· Schiedsrichter*innen
· Ansprechpartner*in für Hygienekonzept
· Die Nutzung erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelung. In den Umkleiden ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung vorgeschrieben.
· Für alle Umkleiden wird für die gleichzeitige Nutzung eine maximale Personenzahl festgelegt. Diese Zahl wird an der Eingangstüre zu den Kabinen angegeben und darf nicht überschritten werden.
· Für die Nutzung im Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb werden ausreichende Wechselzeiten zwischen unterschiedlichen Teams vorgesehen.
· In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet.
· Die Nutzung der Duschanlagen erfolgt unter Einhaltung der Abstandsregelungen sowie zeitlicher Versetzung/Trennung. Derzeit ist eine maximale Nutzung von 3 Personen, die sechs vorhandenen Duschplätze in einer „Dreiecksform“ (links und rechts auf einer Seite, mittig auf der gegenüberliegenden Seite) belegen. In der Dusche besteht keine Maskenpflicht
· Bei von mehreren Teams genutzten Duschräumen erfolgt die Nutzung wechselweise mit ausreichend Zeit zur Durchlüftung.
· Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen / Duschräumen wird auf das notwendige Minimum beschränkt.
· Es halten sich nur die unbedingt erforderlichen Personen in den Umkleiden/Kabinen auf.
· Angebrachte Abstandsmarkierungen in den Kabinen erleichtern das Einhalten des Mindestabstandes.
· Aufgrund der Größe sind pro Kabine max. 8 Personen zugelassen. Bei Spielen erhält jede Mannschaft 2 Kabinen zugewiesen. Sollte ein Team mehr Bedarf haben, muss das Umkleiden etappenweise erfolgen. Eine Überschreitung der maximalen Anzahl ist nicht zulässig.
· Spielbesprechungen (vor/nach dem Spiel / Halbzeit) haben im Freien zu erfolgen, sodass die Aufenthaltsdauer in diesen Bereichen auf ein Minimum (nur Umziehen (reduziert) wird.
· Jeder Verein verpflichtet sich vor dem Verlassen der Kabine die Kontaktflächen (Sitzbank und Garderoben) in der Umkleide mit dafür bereitgestellten Desinfektionstüchern zu reinigen und die Kabine in einem sauberen Zustand zu hinterlassen. Es dürfen keinesfalls Bekleidungsstücke hinterlassen werden. Für die Durchführung/Überwachung ist der Trainer der Mannschaft verantwortlich. Ebenfalls müssen vom eingeteilten Schiedsrichter die Kontaktflächen einer Desinfektion unterzogen werden
· Die Toiletten dürfen immer nur von einer Person genutzt werden. Aktuell ist auf die Nutzung des Pissoirs zu verzichten. Vor dem Verlassen ist jeder Nutzer verpflichtet die benutzte Toilettenkabine mit bereitgestellten Desinfektionstüchern (Toilettenbrille) zu reinigen. Ebenfalls sind die Hände gründlich zu waschen
5. TRAININGSBETRIEB
5.1. Grundsätze
· Trainer*innen und Vereinsverantwortliche informieren die Trainingsgruppen über die Maßnahmen und Regelungen des Hygienekonzepts.
· Den Anweisungen der Verantwortlichen zur Nutzung der Sportstätte ist Folge zu leisten.
· Das Trainingsangebot ist so organisiert, dass ein Aufeinandertreffen unterschiedlicher Mannschaften vermieden wird. Hierzu sind Pufferzeiten für die Wechsel eingeplant oder das Training wird auf verschiedenen Plätzen geplant.
· Alle Spieler*innen sind angehalten, eine rechtzeitige Rückmeldung zu geben, ob eine Teilnahme am Training erfolgt, um eine bestmögliche Trainingsplanung zu ermöglichen.
· Nach Ende des Trainings verlassen alle Spieler und Trainer/Betreuer zügig das Sportgelände. Auf Gruppenbildung für Unterhaltungen wird verzichtet
· Werden Trainingsleibchen genutzt, ist strikt darauf zu achten, dass die Leibchen nicht untereinander getauscht werden. Nach dem Training sind die Leibchen zu waschen
6. TRAININGSSPIELBETRIEB
6.1. Anreise der Teams und Schiedsrichter zum Sportgelände
· Anreise der Teams und Schiedsrichter mit mehreren Fahrzeugen wird empfohlen. Fahrgemeinschaften sollten soweit möglich minimiert werden. Werden Fahrgemeinschaften gebildet, wo sich Personen unterschiedlicher Haushalte in einem Fahrzeug befinden, besteht für alle Insassen die Pflicht, einen geeigneten Mund- und Nasenschutz zu tragen.
· Insbesondere bei Anreise in Mannschaftsbussen/-transportern ist die Abstandsregelung zu beachten oder eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
· Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten.
· Auf eine zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und Schiedsrichter ist zu achten.
· In Abhängigkeit von den örtlichen Gegebenheiten: Realisierung unterschiedlicher Wege zu den Kabinen oder größtmögliche räumliche Trennung
· Für die Gastmannschaft ist vom Parkplatz eine eindeutige Markierung zu den Kabinen und weiteren Anlagen vorzubereiten, damit Stauungen und Gegenverkehr in engen Räumen/Gängen vermieden wird.
· Ist der Zugang zu den Umkleiden + Duschräumen gesperrt, wird jeder Mannschaft ein Bereich auf der Tribüne zum Umkleiden, für Besprechungen zugewiesen. Dieser Bereich, auf dem in jedem Fall die Abstandsregel eingehalten werden muss, muss von jeder Mannschaft zwingend eingehalten werden
· Das Betreten und Verlassen des Spielfeldes vor/nach dem Spiel und in der Halbzeitpause muss geregelt erfolgen. In allen Fällen genießt der Gastverein das Recht, das Spielfeld zuerst zu betreten und verlassen, Die Heimmannschaft folgt dann in einem Abstand, der ein gleichzeitiges Betreten/Verlassen verhindert
· In den Testspielen wird auf eine Platzwahl (Ausnahme, der SR stimmt dieser Maßnahme nicht zu) verzichtet und es wird vereinbart, dass die Gastmannschaft zu Beginn des Spieles das Anstoßrecht genießt und von der Tribüne aus gesehen von rechts nach links spielt
· Es wird gewünscht, dass sich während des Spieles pro Mannschaft max. nur jeweils zwei Spieler (Ergänzungsspieler) gleichzeitig aufwärmen. Das Aufwärmen erfolgt immer hinter dem eigenen Tor, wobei jeweils ein Spieler jeweils die rechte/linke Seite des Tores nutzt
· Bei Trinkpausen ist auch die Abstandsregel strikt einzuhalten
· Nach Ende des Spieles verlassen beide Mannschaften und der/die Schiedsrichter zügig das Sportgelände
6.2. Spielbericht
· Der Spielbericht von den Mannschaftsverantwortlichen und Schiedsrichtern soll zu Hause bearbeitet werden. Geräte des Heimvereins stehen derzeit nicht zur Verfügung. Ist eine Bearbeitung des ESB am Spielort gewünscht, sind alle Beteiligten zur Nutzung eines eigenen Gerätes verpflichtet
· Alle zum Spiel anwesenden Spieler und Betreuer sind auf dem Spielberichtsbogen genauestens einzutragen, um die Anwesenheit zu dokumentieren. 
· Auf Auswechselkärtchen wird grundsätzlich verzichtet.
6.3. Weg zum Spielfeld / Spieler-Tunnel
· Die Abstandsregelung ist auf dem Weg zum Spielfeld zu allen Zeitpunkten (zum Aufwärmen, zum Betreten des Spielfelds, in der Halbzeit, nach dem Spiel) anzuwenden.
· Sofern möglich, räumliche Trennung der Wege für beide Teams. Sollte dies nicht möglich sein, so ist auf eine zeitliche Entzerrung bei der Nutzung zu achten.
6.4. Aufwärmen
· Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen vor allem die Einhaltung der Abstandsregel zu anderen Personen gewährleistet ist.
6.5. Ausrüstungs-Kontrolle
· Die Equipment-Kontrolle durch den Schiedsrichter erfolgt im Außenbereich.
· Wenn hierbei kein Mindestabstand gewährleistet werden kann, ist vom Schiedsrichter (-Assistent) eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.
6.6. Einlaufen der Teams
· Kein gemeinsames Einlaufen der Mannschaften
· Kein „Handshake“
· Keine Escort-Kids
· Keine Maskottchen
· Keine Team-Fotos
· Keine Eröffnungsinszenierung
6.7. Trainerbänke/Technische Zone
· Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des Spiels in der Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten. Eine Ausnahme bilden die Ergänzungsspieler, da in den „Wechselkabinen“ nicht genügend Platz vorhanden ist, um die Abstandsregeln einzuhalten. Diese Akteure sitzen auf der Tribüne. Um den Mindestabstand einzuhalten, wird immer eine Sitzreihe dazwischen freigehalten
· Ist bei Spielen (z. B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht möglich, halten sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf, wobei Heim- und Gastmannschaft jeweils die gegenüberliegende Spielfeldseite benutzen sollten.
· Auf der Auswechselbank jedes Teams ist auf die Einhaltung der Abstandsregeln zu achten. Es werden wenn möglich unterstützende Markierungen angebracht. Kann der Mindestabstand nicht eingehalten werden, so ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.
6.8. Halbzeit
· In der Halbzeitpause verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, Schiedsrichter und Betreuer im Freien.
· Falls kein Verbleib im Freien möglich ist, muss auf die zeitversetzte Nutzung der Zuwege zu den Kabinen geachtet werden (Mindestabstand einhalten)
Die nachfolgenden Hinweise unter Punkt 7 sind ausschließlich für Vereine relevant, die bei der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG) versicherte Spieler/Trainer beschäftigen. Ist dies nicht der Fall, so kann Punkt 7 im Konzept gestrichen werden:
7. [bookmark: _Hlk44945188]HINWEIS VERTRAGSSPIELER*INNEN & BEZAHLTE TRAINERINN*INNEN
· Der Verein SpVgg Altenerding ist der Arbeitgeber. Dieser trägt die Verantwortung für die Umsetzung notwendiger Arbeitsschutz- und Infektionsschutzmaßnahmen für seine Arbeitnehmer*innen.
· Notwendige oder sinnvolle Maßnahmen können sich aus dem SARS-CoV2-Arbeitsschutzstandard des BMAS sowie ergänzender Regeln und Handlungsempfehlungen, z.B. der VBG, ergeben. 
· Folgende Maßnahmen sind (aktuell) verpflichtend:
· Unterweisung zum Hygienekonzept
· Bereitstellung von notwendigem Mund-Nasen-Schutz
· Ermöglichen/Anbieten von arbeitsmedizinischer Vorsorge, die auch telefonisch erfolgen kann
· Individuelle Beratung zu besonderen Gefährdungen aufgrund Vorerkrankungen
· Besprechung von Ängsten und psychischer Belastung
· Vorschlag von geeigneten verstärkten Schutzmaßnahmen, wenn die Arbeitsschutzmaßnahmen des Konzeptes nicht weitreichend genug sind
· Im Falle eines Infektionsverdachts ist von einer Arbeitsunfähigkeit der Arbeitnehmer*innen auszugehen, bis eine ärztliche Abklärung des Verdachts erfolgt ist.
8. HINWEISE
8.1. Haftungshinweis
Die Frage zu einer möglichen Haftung beschäftigt in der aktuellen Situation viele Vereine. Der Bayerische Landes-Sportverband als Dachorganisation des organisierten Sports in Bayern äußert sich hierzu wie folgt: 
Übertragen auf die gegenwärtige Situation wird daher seitens der Vereine bzw. des Vorstandes zu fordern sein, dass die behördlichen Auflagen (wie auch immer sie ausfallen werden) nicht nur an Mitglieder/Dritte kommuniziert, sondern diese auch tatsachlich wie von staatlicher Seite gefordert umgesetzt werden und zudem auch ein entsprechender Kontrollmechanismus eingeführt wird, der die Einhaltung dieser Vorgaben sicherstellt. 
Die Kommunikation der zu ergreifenden Maßnahmen verbunden mit der Aufforderung zur Einhaltung kann dabei z.B. durch Aushang auf der Anlage, Anschreiben an die Mitglieder, Veröffentlichung auf der Homepage etc. erfolgen. Weiter sind die staatlich angeordneten Auflagen tatsächlich penibel umzusetzen. Ferner muss im Rahmen von Training und Wettbewerben eine Überwachung der Einhaltung der Verhaltensregeln installiert werden (z.B. Anhalten der Trainer auf die Einhaltung der Regeln zu achten, Bestellung Sicherheitsbeauftragter o.a.).
Gerade im Hinblick auf die Umsetzung und Überwachung der staatlich angeordneten Maßnahmen besteht für den Vorstand die Möglichkeit der Delegation, z.B. auf einen Sicherheitsbeauftragten. Etwaige Pflichtverletzungen eines solchen musste sich der Vorstand nur dann zurechnen lassen, wenn der Sicherheitsbeauftragte nicht ordnungsgemäß ausgewählt wurde (insbesondere was die notwendige Zuverlässigkeit betrifft) oder dessen Tätigkeiten seitens des Vorstandes nicht hinreichend überwacht wurden. 
Soweit die staatlichen Vorgaben umgesetzt und ordnungsgemäß überwacht werden, dürfte für keinen der Beteiligten ein Haftungsrisiko bestehen.
Quelle: https://www.blsv.de/fileadmin/user_upload/pdf/Corona/FAQ_Coronavirus_Auswirkungen_BLSV.pdf
8.2. Rechtliches
Die vorherigen Bestimmungen sind nach bestem Wissen erstellt. Eine Haftung bzw. Gewähr für die Richtigkeit der Angaben kann nicht übernommen werden. Es ist stets zu beachten, dass durch die zuständigen Behörden oder Eigentümer bzw. Betreiber der Sportstätte weitergehende oder abweichende Regelungen zum Infektionsschutz sowie Nutzungsbeschränkungen getroffen werden können. Prüfen Sie dies bitte regelmäßig. Diese sind stets vorrangig und von den Vereinen zu beachten.
Alle Mannschaften, die im Rahmen des Spielbetriebes auf der Sportanlage als Spielpartner auftreten, werden im Vorfeld des Spieles schriftlich (per Mail) über dieses Konzept informiert und sind verpflichtet, die relevanten Personen in ihrem Verein über dieses Konzept in Kenntnis zu setzen.
Vor dem Spiel ist der Empfang dieses Konzepts und die Verpflichtung zur oben genannten Weitergabe per Mail an die SpVgg Altenerding (info@spvgg-altenerding-fussball.de) zu bestätigen. 
Sollte bis eine Stunde vor dem Spiel keine Bestätigung vorhanden, muss vor dem Spiel eine entsprechende Belehrung erfolgen.
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